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Sicherheitshinweise

Allgemeine Hinweise

Das Gerät darf einzig und allein für die im Datenblatt angegebenen Anwendungen eingesetzt wer-
den. Die zu einer Anwendung gehörenden spezifischen Anweisungen zur Sicherheit und Gesundheit
müssen ebenfalls beachtet werden. Dies gilt ebenfalls für Zubehörteile.
Jede Person, die  mit  der Inbetriebnahme oder Bedienung dieses Geräts  beauftragt ist,  muss  die
Betriebsanleitung und insbesondere die Sicherheitshinweise gelesen und verstanden haben!

Die Haftung des Herstellers erlischt bei Schäden durch bestimmungswidrige Verwendung, Nichtbe-
achten dieser Betriebsanleitung, Einsatz ungenügend qualifizierten Fachpersonals sowie eigenmäch-
tiger Veränderung am Gerät.

Einsatzbereich

Die Kugelhähne der Serien SKG01 und SKG02 eigenen sich zum Absperren von Durchflüssen von
Flüssigkeiten und Gasen.
Es dürfen nur saubere, flüssige oder gasförmige Medien eingesetzt werden, gegen die die verwende-
ten  Gehäuse-  und  Dichtungsmaterialien  beständig  und  geeignet  sind.  Verschmutzte  Medien
und/oder Anwendungen außerhalb der Druck- und Temperaturangaben können zu Beschädigungen
des Gehäuses und insbesondere der Dichtungen des Kugelhahns führen.
Jedwede anderweitige Nutzung des Gerätes ist unzulässig und außerhalb des Anwendungsbereichs.

Gefährliche Stoffe

Bei gefährlichen Messstoffen wie z.B. Sauerstoff, Acetylen, brennbaren oder giftigen Stoffen sowie
bei  Kälteanlagen,  Kompressoren etc.  müssen über  die  gesamten allgemeinen Regeln hinaus  die
einschlägigen Vorschriften beachtet werden. 

Fachpersonal

Geräte der Baureihe SKG01 und SKG02 dürfen nur von entsprechend unterwiesenem Fachpersonal
installiert werden, die in der Lage sind, die Geräte fachgerecht einzubauen. Als unterwiesenes Fach-
personal gelten diejenigen Personen, die mit dem Zusammenbau, Installation und Inbetriebnahme
von Geräten dieser Art vertraut sind und in entsprechender Weise qualifiziert sind.
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Eingangskontrolle

Prüfen Sie unmittelbar nach Anlieferung die Geräte auf eventuelle Transportschäden oder Mängel
und anhand des beiliegenden Lieferscheins die Anzahl der Teile.
Schadensersatzansprüche,  die  sich  auf  Transportschäden beziehen,  können nur  geltend  gemacht
werden, wenn unverzüglich das Zustell-Unternehmen benachrichtigt wird.

Sicherheitshinweise für die Montage

• Stellen  Sie  sicher,  dass  nach  der  Montage  der  Armaturen  und  Ventile  in  eine
Maschine/Anlage das Gerät den Anforderungen der Maschinenrichtlinie entspricht.

• Schalten Sie alle von der Montage bzw. Reparatur betroffenen Geräte/Maschinen/Anlagen
ab! Trennen Sie die Geräte/Maschinen/Anlagen gegebenenfalls vom Netz!

• Prüfen  Sie  (z.B.  bei  chemischen  Anlagen),  ob  das  Abschalten  von
Geräten/Maschinen/Anlagen nicht Gefahrenmomente hervorruft!

• Machen Sie pneumatische/hydraulische Geräte/Maschinen/Anlagen vor der Montage bzw.
Reparatur drucklos!

• Prüfen Sie die korrekten Funktionen der Sicherheitseinrichtungen (z.B. Not-Aus-Tasten /
Sicherheitsventile etc)!

• Die Armaturen/Ventile  dürfen nur innerhalb der in  den technischen Daten vorgegebenen
Werten betrieben werden!

• Das Betreiben der  Armaturen/Ventile  außerhalb des  zulässigen Temperaturbereichs  kann
Dichtungen oder Lager überbelasten und beschädigen.

• Das Betreiben der Armaturen/Ventile über dem maximalen Arbeitsdruck kann interne Bau-
teile oder das Gehäuse beschädigen.

• Montieren Sie die Armaturen/Ventile nicht bzw. nehmen Sie diese nicht in Betrieb und füh-
ren  Sie  keine  Einstellungen  daran  durch,  wenn  dieser,  die  Zuleitungen  oder  ggf.  ange-
flanschte Antriebe beschädigt sind!

• Prüfen Sie nach Abschluss der Montage bzw. der Einstellungen die korrekte Funktion der
Armaturen/ Ventile und Dichtigkeit der Leitungsverbindungen.

Montage

• Die mechanische Montage ist bei allen Varianten identisch. Sie unterscheidet sich jedoch
durch die Anschlussart.

• Beachten Sie die jeweilige Durchflussrichtung: der Handhebel sollte in Flussrichtung zeigen.
• Entfernen  Sie  ggf.  alle  Transportsicherungen  und  Verpackungsreste  (z.B.  Kappen  oder

Stopfen).  Stellen  Sie  sicher,  dass  sich  keine  Verpackungsteile  oder  andere  Gegenstände
mehr in der Armatur befinden.

• Reinigen  Sie  vor  dem  Einbau  das  Rohrleitungssystem.  Verschmutzungen  können  die
Betriebssicherheit und die Lebensdauer des Kugelhahns negativ beeinträchtigen. Falls not-
wendig, montieren Sie einen Schmutzfänger vor dem Kugelhahn.

• Vermeiden Sie Verspannungen durch nicht fluchtende Rohrleitungen.
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Montage mit Gewindeanschluss:

• Testen Sie vor dem Aufbringen von Dichtmaterialien, ob sich die Rohrleitung leicht in das
Armaturengehäuse einschrauben lässt.

• Bringen Sie geeignetes Dichtmaterial an den Rohrleitungsenden an. Beachten Sie bei PTFE-
Dichtband oder Hanfdichtungen die Einschraubrichtung. Verwenden Sie kein Dichtmaterial,
das für Ihren Einsatzzweck nicht geeignet ist.

• Schrauben Sie die Rohrleitungen in die Gewindeenden des Kugelhahns. Benutzen Sie hier-
bei den Handhebel nicht als Hebel.

• Beaufschlagen Sie die Rohrleitung erst nach der vom Hersteller des Dichtmaterials angege-
benen Aushärtezeit mit Druck.

• Prüfen Sie alle Verbindungen auf Dichtigkeit.
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Montage mit Flanschanschluss

Wir gehen in der nachfolgenden Beschreibung davon aus,  dass Sie die Flansche bereits  an den
Rohrleitungsenden angebracht haben und diese ggf. abgekühlt sind (z.B. bei Vorschweißflanschen).
.

• Schieben Sie das Kugelhahngehäuse mit den entsprechenden Flanschdichtungen zwischen
die Flansche.

• Richten Sie die Flanschbohrungen zueinander aus und stecken passende Schrauben durch
die Bohrungen.

• Schrauben Sie geeignete Muttern auf die Schrauben und ziehen diese gleichmäßig und über
Kreuz  fest.  Beachten  Sie  hierbei  die  erforderlichen  und  maximalen  Drehmomente  des
Kugelhahns, der Flansche, der Flanschdichtungen und der Schrauben.

• Prüfen Sie alle Verbindungen auf Dichtigkeit.
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Bedienung

Der Kugelhahn ist durch Betätigen des Handhebels oder eines optionalen Antriebs ganz zu öffnen
oder zu schließen.
Fassen Sie keinesfalls in den Kugelhahn oder führen Sie irgendwelche Gegenstände hinein. Schwe-
re Verletzungen oder Beschädigungen können die Folge sein. Gegebenenfalls muss eine geeignete
Schutzvorrichtung angebracht werden.

Wartung und Reparatur

Sicherheitshinweise: 

• Führen Sie keine Wartungs-/Reparaturarbeiten an unter Druck stehenden Armaturen/Venti-
len durch.

• Bedenken Sie, dass manche Armaturen/Ventile das Druckmedium einschließen können, z.B.
in der Kugel beim Kugelhahn. Das Rohrsystem, in das die Armatur/Ventil eingebaut ist, ist
drucklos zu machen und der anliegende Restdruck zu entspannen.

• Schalten Sie die Steuerdruck, Steuerspannung und/oder Stromversorgung ab.
• Setzen Sie sich bei einem Defekt einer Armatur/Ventil mit dem Hersteller in Verbindung.
• Wenn Sie einen Schaden an einer Armatur/Ventil  feststellen,  schalten Sie alle  von dem

Defekt  betroffenen  Geräte/Maschinen/Anlage  ab!  Beachten  Sie  aber  unbedingt  die
Sicherheitshinweise!

• Montieren Sie die Armaturen/Ventile nicht bzw. nehmen Sie diese nicht in Betrieb und füh-
ren  Sie  keine  Einstellungen  daran  durch,  wenn  dieser,  die  Zuleitungen  oder  ggf.  ange-
flanschte Antriebe beschädigt sind!

• Prüfen Sie nach Abschluss der Wartung bzw. der Reparatur die korrekte Funktion der Arma-
turen/Ventile und Dichtigkeit der Leitungsverbindungen.

• Prüfen Sie gegebenenfalls die Funktion optional angebauten Zubehörs, z.B. Schwenkantrie-
be, Endlagenschalter usw.

Die Kugelhähne sind unter normalen Betriebs- und Umgebungsbedingungen wartungsfrei. In regel-
mäßigen Abständen, abhängig von Betätigungshäufigkeit und Einsatzbedingungen, sollten jedoch
folgende Inspektionen durchgeführt werden:

• Prüfen der Spindeldichtung auf Dichtigkeit
• Prüfen der Kugeldichtung auf Dichtigkeit
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Nachstellen der Spindeldichtung

Bei Undichtigkeiten  an der  Spindel  kann die  Dichtigkeit,  je  nach Ausführung des  Kugelhahns,
durch Nachstellen der Spindeldichtung wieder erlangt werden.

• Bei nachlassender Dichtigkeit ist die Spindelpackungsmutter unter Betriebsdruck nachzuzie-
hen.

• Setzen Sie einen geeigneten Maulschlüssel auf das Sechskant der Spindelpackungsmutter.
• Ziehen Sie die Mutter soweit an, bis die Dichtigkeit der Spindeldichtung wieder gewährleis-

tet ist.
• Stellen Sie sicher, dass sich der Kugelhahn noch leicht betätigen lässt.
• Bei Kugelhähnen mit federbelasteter Spindeldichtung oder O-Ringabdichtung ist das Nach-

stellen nicht erforderlich
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Wechseln der Kugel und des Dichtungssatzes

Mehrteilige Kugelhähne können bei Undichtigkeiten an der Kugeldichtung zerlegt werden, um die
Dichtungen und/oder die Kugel auszutauschen.

Bei nachlassender Dichtigkeit kann die Kugel und/oder der Dichtungssatz des Kugelhahns ausge-
tauscht werden.

Ersetzen Sie entsprechend dem Verschleiß die Dichtungen und die Kugel. Beim Einbau einer neuen
Kugel sollten Sie in jedem Fall auch die Dichtungen ersetzen.

Wir gehen in der nachfolgenden Beschreibung davon aus, dass es sich in Ihrem Fall um einen hand-
betätigten Kugelhahn handelt. Sollte Ihr Kugelhahn mit einem Antrieb ausgerüstet sein, so beachten
Sie auch die Hinweise in den entsprechenden Montage- und Bedienungsanleitungen.

• Sperren Sie das Durchflussmedium ab und entspannen Sie den Restdruck.
• Stellen Sie geeignete Auffangbehälter bereit, um auslaufendes Medium auffangen zu kön-

nen.
• Entfernen Sie gegebenenfalls angebaute Antriebe, Endlagenschalter oder Verkleidungen.
• Beachten Sie, dass Kugelhähne im Inneren Medium einschließen können.
• Legen Sie die Teile vorsichtig beiseite. Damit Sie bei dem späteren Montieren die Mittelteile

eindeutig den Anschlussenden zuordnen können, sollten Sie diese z.B. mit einem Filzschrei-
ber kennzeichnen.

• Entfernen Sie die Kugeldichtungen und die Kugel aus dem Gehäuse.
• Um die Kugel entfernen zu können, muss ggf. der Handhebel gedreht werden. Fassen Sie

hierbei auf keinen Fall in das Kugelhahninnere. Schwere Verletzungen könnten die Folge
sein.

• Lösen Sie die Sechskantmutter des Handhebels und nehmen den Handhebel und alle Schei-
ben ab.

• Lösen Sie, je nach Ausführung, die Sechskantmutter auf der Spindel oder die Stopfbuchs-
mutter.

• Entnehmen Sie die Spindel und alle weiteren Dichtungen und Scheiben aus dem Gehäuse.
• Reinigen Sie alle Teile, und prüfen Sie diese auf Beschädigungen.
• Entsorgen Sie alle beschädigten oder auszutauschenden Teile entsprechend den für Sie gülti-

gen Verordnungen. Beachten Sie hierbei, dass ggf. „harmlose“ Teile durch Mediumverunrei-
nigungen besonders entsorgt werden müssen.
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• Komplettieren Sie die Spindel mit den neuen Dichtungen und Scheiben.
• Schieben Sie die Spindel von innen in das Gehäuse.
• Bringen Sie, je nach Ausführung, die weiteren Dichtungen, Scheiben und Tellerfedern auf

die Spindel, und schrauben Sie die Sechskantmutter bzw. die Spindeldichtungsmutter auf
die Spindel.

• Schieben Sie die Kugel in das Gehäuse. Das Zweiflach der Spindel muss hierbei in die Aus-
sparung der Kugel eingreifen. Hierfür muss ggf. die Spindel gedreht werden.

• Schieben Sie den Handhebel auf die Spindel. Achten Sie hierbei auf die Funktion der End-
anschläge und darauf, dass der Handhebel und die Kugelbohrung in eine Richtung zeigen.

• Schrauben Sie die Befestigungsmutter des Handhebels auf die Spindel, und ziehen Sie diese
fest an.

• Legen Sie die Kugeldichtungen in ihren Sitz  im Kugelhahnmittelteil.  Achten Sie darauf,
dass die Dichtungen und/oder die Kugel nicht aus dem Gehäuse herausfallen.

• Reinigen Sie vor der Montage des Kugelhahnmittelteils die in der Rohrleitung verbliebenen
Anschlussenden.

• Schieben Sie das Kugelhahnmittelteil zwischen die Anschlussenden. Ordnen Sie hierbei ggf.
die Mittelteile den entsprechenden Anschlussenden zu.

• Schieben Sie die Sechskantschrauben durch die Bohrungen in den Anschlussenden. Ziehen
Sie die Muttern gleichmäßig und über Kreuz fest an. Beachten Sie hierbei das maximale
Drehmoment der Schrauben.

• Prüfen Sie den Kugelhahn auf Funktion.
• Prüfen Sie alle Verbindungen auf Dichtigkeit.
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Mehrteilige Kugelhähne mit Flanschanschluss:

• Um die Kugel entfernen zu können, muss ggf. der Handhebel gedreht werden. Fassen Sie
hierbei auf keinen Fall in das Kugelhahninnere. Schwere Verletzungen könnten die Folge
sein.

• Entfernen Sie die zweite Kugeldichtung.
• Lösen Sie die Sechskantmutter des Handhebels und nehmen den Handhebel und alle Schei-

ben ab.
• Lösen Sie, je nach Ausführung, die Sechskantmutter auf der Spindel oder die Stopfbuchs-

mutter.
• Entnehmen Sie die Spindel und alle weiteren Dichtungen und Scheiben aus dem Gehäuse.
• Reinigen Sie alle Teile, und prüfen Sie diese auf Beschädigungen.
• Entsorgen Sie alle beschädigten oder auszutauschenden Teile entsprechend den für Sie gülti-

gen Verordnungen. Beachten Sie hierbei, dass ggf. „harmlose“ Teile durch Mediumverunrei-
nigungen besonders entsorgt werden müssen.
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• Komplettieren Sie die Spindel mit den neuen Dichtungen und Scheiben.
• Schieben Sie die Spindel von innen in das Gehäuse.
• Bringen Sie, je nach Ausführung, die weiteren Dichtungen, Scheiben und Tellerfedern auf

die Spindel, und schrauben Sie die Sechskantmutter bzw. die Spindeldichtungsmutter auf
die Spindel.

• Legen Sie die erste Kugeldichtung in ihren Sitz im Gehäuse.
• Schieben Sie die Kugel in das Gehäuse. Das Zweiflach der Spindel muss hierbei in die Aus-

sparung in der Kugel eingreifen. Hierfür muss ggf. die Spindel gedreht werden.
• Legen Sie die zweite Kugeldichtung in ihren Sitz im Gehäuse.
• Schrauben Sie den Kugelhahn wieder zusammen. Hierzu muss je nach Ausführung:

•  die  Gehäuseteile  zusammengefügt  und mit  den Gehäuseschrauben verschraubt  werden,
oder
• das Einschraubteil in das Gehäuse eingeschraubt werden.

• Ordnen Sie hierbei ggf. die verschiedenen Gehäuseteile zu.
• Schieben Sie den Handhebel auf die Spindel. Achten Sie hierbei auf die Funktion der End-

anschläge und darauf, dass der Handhebel und die Kugelbohrung in eine Richtung zeigen.
• Schrauben Sie die Befestigungsmutter des Handhebels auf die Spindel, und ziehen Sie diese

fest an.
• Reinigen Sie vor der Montage des Kugelhahns die in der Rohrleitung verbliebenen Flansche.
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• Schieben Sie den Kugelhahn mit neuen Flanschdichtungen zwischen die Flansche.
• Richten Sie die Flanschbohrungen zueinander aus, und stecken Sie die Flanschschrauben

durch die Bohrungen.
• Schrauben Sie die Muttern auf die Schrauben und ziehen diese gleichmäßig und über Kreuz

fest. Beachten Sie hierbei die maximalen Drehmomente der gewählten Schrauben.
• Prüfen Sie den Kugelhahn auf Funktion.
• Prüfen Sie alle Verbindungen auf Dichtigkeit.

SKG01 / SKG02  Bedienungsanleitung  02/2018 Seite 12



Zubehör

SKG01
Kugelhahn mit Gewindeanschluss,
handbetätigt

• 2- oder 3- Wege-Ausführung mit 
L- oder T-Bohrung

• Prozessanschlüsse von 1/4“ bis 4“

• max. Druck: bis PN 63

• max. Medium-Temperatur: bis 180 °C

Beschreibung:

Kugelhähne der Baureihe SKG01 eignen sich zum Absperren
von Durchflüssen diverser Medien. Aufgrund der verwendeten
Werkstoffe wie PTFE, FKM, Messing oder Edelstahl sind sie
beständig gegen chemisch aggressive, gasförmige, flüssige,
zähflüssige, staubförmige und verschmutzte Medien. Die 2/2-
Wegeventile sind eine 2-teilige verschraubte Körperkonstruk-
tion mit vollem Durchgang.
Die 3/2-Wegeventile aus Messing sind eine verschraubte 4-
teilige Körperkonstruktion mit vollem Durchgang und Flansch-
platte. Die 3/2-Wegeventile aus Edelstahl bestehen aus einer
verschraubten  4-teiligen  Körperkonstruktion  mit  reduziertem
Durchgang. Alle 3/2-Wegeventile verfügen über eine L- oder
T- Bohrung.

Einsatzbereiche:

Die Werkstoffe sowie die zulässigen Druck und Temperatur-
bereiche erlauben einen Einsatz in schwierigsten Prozessen,
z.B.  in  der  chemischen und petrochemischen Industrie,  im
Metall- und in Behälterbau oder in der Klima-, Lüftungs- und
Heizungstechnik.

PKP Prozessmesstechnik GmbH
Borsigstr. 24 • D-65205 Wiesbaden
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Ausführungen:

SKG01.1-3: 2/2-Wege Ausführung,
Innengewinde beidseitig,
IG/AG, Außengewinde beidseitig

SKG01.4-5: 3/2-Wege Ausführung,
Innengewinde beidseitig,
mit L - oder T - Bohrung

Werkstoffe:

SKG01.1-3: vernickelte Messingausführung
Kugel: Messing hartverchromt
Dichtung: PTFE / FKM.

SKG01.1: Edelstahlausführung 1.4408
Kugel: 1.4401
Dichtung: PTFE glasfaserverstärkt

SKG01.4-5: aus Messing oder Edelstahl 1.4408
Kugel: Messing hartverchromt bzw.
Edelstahl 1.4401
Dichtung: PTFE / FKM

Technische Daten:

Messingausführung 2/2-Wege
Nenndruck:* bis 3“: PN 25

4“: PN 20

max. Medium-Temperatur: −20 °C…120 °C

Edelstahlausführung 2/2-Wege

Nenndruck:* bis 1“: PN 63
ab 1 ¼“: PN 40

max. Medium-Temperatur: −30 °C…180 °C

Messingausführung 3/2-Wege

Nenndruck:* Bis ¾": max. 30 bar,
1", 1 ¼ : PN 20
1 ½", 2": PN 16

max. Medium-Temperatur: −20 °C…160 °C

Edelstahlausführung 3/2-Wege

Nenndruck:* PN 63

max. Medium-Temperatur: −30 °C…180 °C

* bis 80 °C Betriebstemperatur, Druckfestigkeit bei
höheren Temperaturen auf Anfrage

Schaltstellungen:

Typenschlüssel:

Bestellnummer:                        SKG01.

Kugelhahn mit Gewindeanschluss

G. 1. 1. 15. 0

Ausführung:
1 = 2/2 Wege, IG/IG
2 = 2/2 Wege, IG/AG
3 = 2/2 Wege, AG/AG
4 = 3/2 Wege L-Bohrung
5 = 3/2 Wege T-Bohrung

Schaltstellung:
0 = ohne Schaltstellung (nur 2/2-Wege)
1-7 = nur 3/2-Wege, siehe Tabelle „Schaltstellungen"

Werkstoffe:
1 = Messing
2 = Edelstahl (nur SKG01.1/4/5)

Prozessanschlüsse:
1 = 1/4" (nicht als 3/2-Wege Edelstahl verfügbar)
2 = 3/8" (nicht als 3/2-Wege Edelstahl verfügbar)
3 = 1/2"
4 = 3/4"
5 = 1"
6 = 1 1/4"
7 = 1 1/2"
8 = 2"
9 = 2 1/2" (nicht als 3/2-Wege verfügbar)
10 = 3" (nicht als 3/2-Wege verfügbar)
11 = 4" (nicht als 3/2-Wege verfügbar)

Sonderausführung:
0 = ohne
1 = bitte im Klartext angeben

Abmessungen:

Prozess-
an-
schluss

Baulänge [mm]

SKG01
.1
Ms

SKG01
.1
VA

SKG01
.2
Ms

SKG01
.3
Ms

SKG01
.4 und .5

Ms

SKG01
.4 und .5

VA

1/4“ 44 50 45 50 67 -

3/8“ 45 60 45 51 67 -

1/2“ 56 75 56 59 77 79

3/4“ 64 80 62 69 87 88

1“ 74 90 72 80 105 105

1 1/4“ 85 110 82 91 122 124

1 1/2“ 98 120 95 104 139 134

2“ 110 140 110 120 166 164

2 1/2“ 134 186 - - - -

3“ 160 205 - - - -

4“ 186 240 - - - -

PKP Prozessmesstechnik GmbH
Borsigstr. 24 • D-65205 Wiesbaden
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Zubehör

SKG02
Kugelhahn mit Flanschanschluss,
handbetätigt

• 2- Wege-Ausführung 

• Standard oder kompakte Bauform

• Nennweiten DN 15 bis DN 200

• Druckstufen PN 16 oder PN 40

• max. Medium-Temperatur: bis 180 °C

Beschreibung:

Kugelhähne der Baureihe SKG02 eignen sich zum Absperren
von Durchflüssen diverser Medien. Aufgrund der verwendeten
Materialien wie PTFE, Viton, Messing oder Edelstahl sind sie
beständig gegen chemisch aggressive, gasförmige, flüssige,
zähflüssige, staubförmige und verschmutzte Werkstoffe.

Die Standardbaureihe ist eine 2-teilige verschraubte Körper-
konstruktion mit vollem Durchgang. Die Edelstahlausführung
der Standardbaureihe ist in der Auf - und Zu- Stellung zusätz-
lich  abschließbar.  Die  kompakte  Baureihe  ist  eine  1-teilige
Körperkonstruktion mit vollem Durchgang.

Einsatzbereiche:

Die zulässigen Druck und Temperaturbereiche erlauben einen
Einsatz  in  schwierigsten Prozessen z.B.  in  der  chemischen
und petrochemischen Industrie, im Metall- und in Behälterbau
oder in der Klima-, Lüftungs- und Heizungstechnik.
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Ausführungen:

Kompakt: voller Durchgang, mit Gewindebohrungen
versehen und mit Flanschplatte ISO 5211
für den Antriebsaufbau.

Achtung: ab DN 40 als Doppelflanschausführung
(nur in Edelstahl)

Standard: voller Durchgang, gebohrt
Baulänge nach DIN 3202 F4 / F5
Flanschplatte nach ISO 5211 für
direkten Antriebsaufbau.

Werkstoffe:

Standard: Gehäuse aus Grauguss (GG25)
Kugel: Messing hartverchromt
Dichtung: PTFE, NBR

Gehäuse aus Edelstahl 1.440
Kugel: Edelstahl 1.4408
Dichtung: PTFE, FKM

Kompakt: Gehäuse aus Stahl
Kugel: Messing hartverchromt
Dichtung: PTFE / FKM

Gehäuse aus Edelstahl 1.4408
Kugel: Edelstahl 1.4401
Dichtung: PTFE, FKM

Abmessungen:

Prozess-
anschluss

Baulänge [mm]

SKG02.1-3
Stahl / VA

SKG02.4.1
GG25

SKG02.4.3
VA

DN 15 35 - 115

DN 20 40 - 120

DN 25 46 125 125

DN 32 54 130 130

DN 40 63 140 140

DN 50 82 150 150

DN 65 103 170 170

DN 80 122 180 180

DN 100 152 190 190

DN 125 196 200 325

DN 150 232 210 350

DN 200 317 400 400

Typenschlüssel:

Bestellnummer                        SKG02.

Kugelhahn mit Flanschanschluss

1. 2. 2. 1

Ausführung:
1 = Kompakt, PN 16 (nur in Stahl oder VA)
2 = Kompakt, PN 40 (nur in Stahl oder VA)
3 = Kompakt, ANSI 150 lbs (nur in VA bis DN 100)
4 = Standard (nur in GG25 oder VA)

Werkstoff:
1 = Grauguss, GG25, PN 16
2 = Stahl
3 = Edelstahl

Nennweite:
 1 = 15 (nicht in GG25 verfügbar)
 2 = 20 (nicht in GG25 verfügbar)
 3 = 25
 4 = 32
 5 = 40
 6 = 50
 7 = 65
 8 = 80
 9 = 100
10 = 125 (nicht in Stahl / Edelstahl PN 40 (kompakt) verfügbar)
11 = 150 (nicht in Stahl / Edelstahl PN 40 (kompakt) verfügbar)
12 = 200 (nicht in Stahl / Edelstahl PN 40 (kompakt) verfügbar)

Sonderausführung:
0 = ohne
1 = bitte im Klartext angeben

Technische Daten:

Kompakte Bauform

Nenndruck:* PN 16, PN 40, 150 lbs

max. Medium-Temperatur: −30…160 °C

Standard Bauform
Nenndruck:* PN 16 , PN 40

max. Medium-Temperatur: −20 °C…120 °C

Edelstahlausführung:

Nenndruck:* PN 16 , PN 40

max. Medium-Temperatur: −30 °C…180 °C

* bis 80 °C Betriebstemperatur, Druckfestigkeit bei höheren 
Temperaturen auf Anfrage
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